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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
==================================================================
{als „Baustellenbesichtigung“ vorab}:
N. B.:
Der „mickrigen“ Zweidimensionalität 
der Zeichenfläche des Papiers oder Bildschirms halber
versuche ich in meinen ‚Wortfeld-Beispielen‘ gar nicht erst
zwischen den einzelnen Schlagwörtern irgendwelche Verbindungslinien einzutragen.
Die einzelnen Nennungen / Knoten bleiben dort absichtlich so ungeordnet!
Ihr Zusammenhang untereinander ist letztlich 
der innere Zusammenhalt des »Abstraktionskegels«:
Dort ‚durchzoombar‘ + ... 
+ (auch) ‚Finite-Elementen‘ ähnlich 
als ‚Gerichtetes Netzwerk‘ darstellbar. 

Und das noch ganz ohne „Peanuts“, „Details“ + all die „Individualitäten“:
Alle Schlagwörter in einem ‚Wortfeld‘ werden
– als ‚Ding-an-sich‘-Nennungen – 
ausgewählt bzw. sind ‚diskurs-räumlich zu platzieren‘ 
speziell im „oberem“ Bereich des für ihr Thema jeweils zuständigen »Abstraktionskegels« 
(„weit oben“ in dessen Seitenansicht!) 
bzw. in dessen „innerem“ Bereich (falls er gerade in seiner Draufsicht betrachtet wird).
– [\„Die Draufsicht“ versus „Die Seitenansicht“ all der »Abstraktionskegel«; \Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« besuchten Gedankengebäudes!; \...]
Doch auch diese obersten bzw. innersten Bereiche wären
mitsamt der jeweiligen ‚Kognitiv-kartografischen Planquadrate / Plankegel‘,
– um im ‚Abbildungsseitigen‘ überhaupt für sie „den Platz zu schaffen“ –
(vom lösungs-gemeinsamen ‚Kegeltop‘ her) 
so wie erforderlich erst einmal extra ‚auszurollen‘:
‚Raumgreifend‘ + ‚originalgetreu‘ genug!

– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Wissensträgertyp: „Verbale Sprache“ – ihre Sequentialität in der Kommunikation“; \zur ‚Stimulusware‘ + ihrem Wirkprinzip; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \‚Raumgreifung – im vorhandenen Puzzlesteinmaterial‘ + im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \‚Originaltreue‘ – ein Richtigkeitskriterium (bei Bedarf); \Dateiordnerauszug mit Allerlei an Wortfeldern; \...; \...; \...] 
=======================================

Wortfeld: 
Weltausschnitt; Wissenslandschaft; Wissensbasis; Der Begriffsapparat; Das (jeweilige) Sprachspiel; Vokabular; Terminologie; „ohne Grammatik“; „name dropping“; Netzwerk-Knoten; Schlagwörter; Abstrakta Das „Mentale Lexikon“ des Individuums (je nach Lebenalter / Bildungsstand / Weltbild); Wortschwall; ‚Kognitives Wegknipsen‘; Indexikalische Ausdrücke + Indizes; Jargon; Der „Zettelkasten“; Kartografie der Wissbarkeiten; Operationalität; Ausprägungsformen; Wahrnehmungsfelder; Trainierung von semantischen Netzwerken; Attraktoren im Diskursraum / »Kognitiven Raum«; „in Lupenansicht“; Sprach- und Diskursraum; Wortliste; Der Wortschatz – als Netzwerk; Redundanz; (weitgestreute) Fachterminologien; (lokaler) Thesaurus; sachdienlich als ‚Stimulusware‘ gedacht / angeboten; Konventionen der Sprachverwendung; semantisch benachbart sein; Einheitlichkeit (oder nicht); Fragebogen + Antworten; Vereinfachung; Hilfskonstrukte; Stützstellen; Puzzelsteine; Stichwörter; Streuung; Semantische Netze; Gebietsüberdeckung; unvollständig; Weiße Flecken; Pseudoplatz; Raumaufspannung; Assoziation; Inspiration; Auflösungsgrad; Synonyme; Spannungsfeld; Spezialistentum; (wechselnde) Aspekte; Relevanz; Unwichtigkeit; Wortfelder als Schocker; Angetroffene Komplexität; All-unifizierender Megathesaurus; Richtiges Aufsagen; Hervorkrempelei + Wegkrempelei; Tabus; „Fettnäpfchen“; Mehrsprachigkeit / multilingual; Übersetzungsarbeit; Sudelbuch; Das „Wegknipser“-Szenario (als Strategie); „Grimmsches Wörterbuch“ & Co. (auch diejenigen all der anderen Sprachen + Zeiten); Die „Schatzkammer“ der / des <...>; ... --- {usw. usw.!}
